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K a r r u h e r u n
Nr . 68. Mittwoch , den 9. März 1831 .

Frankreich .
Paris , den 4 - März . Der König hat den Grafen

von St . Aulaire zum Botschafter in Rom , den Admiral
Derrhucl zum ausserordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister in Berlin , und den Gesandten in
München , Grafen von Rumigny , zum Botschafter bei
der schweizerischen Eidgenossenschaft ernannt .

Um die Arbeiter zu beschäftigen , wird in Paris ein
neues Gefängniß gebaut , was IX MM . kosten wird .

Der Marschall Gronchy hat in einem Brief an den
Marschall Soult diesen Titel in Anspruch genommen . Er
glaubt nicht , daß der erste General der großen Armee die
Giltigkeit der Ernennungen in den 100 Lagen bestreiten
könne .

Die franz . Journale enthalten jetzt Berichte über die
Schlachten von Warschau ; auch ihnen scheint das Unter¬
liegen der Polen gewiß . Der Courrier Franoais äujsert :
Man darf nicht auf einen entscheidenden Sieg der Polen
hoffen ; sie werden überall unerschütterlichen Muthzcigen ,mit dem Blut ihrer Feinde jeden Zoll Erde tränken , den
sie zurückweicken ; sie werden mit der Wuth der Ver¬
zweiflung widerstehen ; allein zuviel Gründe lassen vor¬
aussehen , daß ihr Widerstand erfolglos sein , und die
Russen nach unermeßlichen Aufopferungen siegen werden .

Lei dem Schlosse Talhauet in der Gegend von Ban¬
nes soll es zw schen einem Karlistenhaufcn unter dem Hrn .
de la Houssaye und einer Abtheilung Truppen zu einem
Gefechte gekommen sein , in dem nach Angabe von Rei¬
senden auf beiden Seiten etwa 15 Mann fielen . — In
Pont St . Pierre (Eure ) haben aus dem Frachtmärkte Un¬
ruhen stattgefunden ; die Arbeiter zwangen die Verkäu¬
fer , das Korn zu einem von ihnen bestimmten Preise ab¬
zulassen .

Die Unruhen in Paris haben die Behörden zu einer
Zählung der sich daselbst befindenden ehemaligen Sträflin¬
ge veranlaßt . Ihre Zahl beläuft sich auf 2403 ; man
begreift daraus , wie leicht sich Rotten von 2 — 300 In¬
dividuen bilden können .

Der König von Spanien hat die Erlaubiliß zur Ein¬
führung aller franz . Journale in sein Reich ertheilt .

Der Temps bleibt dabei , die Auslösung der Deputir ,
tenkammer sei unvermeidlich ; man habe sich von beiden
Seiten zu tief verwickelt , um zurücktrcten zu können .

Sitzungen der Kammern . — Die PairSkammer

nahm das Munizipalgcsetz unverändert mit 95 gegen 4
Stimmen an . Eine Petition um Freiheit des Unterrichts
veranlaßt Hrn . Laisno zu erklären , er habe die Mini¬
ster um die Gründe der Zurücknahme des Gesetzes über
den Elementarunleiricht befragen wollen . Da kein Mi¬
nister mehr anwesend war , beschloß die Kammer , die Pe¬
tition in Gegenwart derselben zu diökutiren . — Die
Deputirtenkammer hörte den Bericht des Hrn . CH. Du -
pin über den Gesetzentwurf zu besserer Pensionirung der
1814 und 1817 entlassenen Seeoffiziere . Dann ging die
Diskussion des Wahlgesetzes weiter . Die Festsetzung der
Deputirlcnzahl der Departements ward geendigt ; die für
daS Seinedepartement ( Paris ) gab zu einigen Erörte¬
rungen Anlaß . Dem Antrag der Regierung , ihm statt
12 Deputirten 14 zu gestatten , trat die Kammer bei.
Sie nahm dann die Art . 38 bis 58 an . Sie betreffen
die Formation der Wahlkvllegien und die Art des Siru »
tiniums . Der Art . 59 entscheidet über die Wählbar¬
keit. Hr . Salverte schlug vor , jeden Franzosen für
wählbar zu erklären , der 30 Jahre alt sei . Er fühlte
für diesen Vorschlag an , daß die Kammer durch die
Strenge bei Erthestung von Wahlrechten hinlängliche
Bürgschaften für zweckmäßige Wahlen gegeben habe .

Großbritannien .
London , den 2 . März . Die Konferenz soll bc,

schlossen haben , wenn Maestricht nicht alsbald deblokirt
werde , die belgische Küste zu blokiren . — Ein Könner ,der gestern bei dem östtnchlschrnGesandten ankaw , brachte
die Nachricht , sein Monarch sei entschlossen, um jeden
Preis die Empörungen in Italien zu unterdrücken .

(Chronicle . )
ParlamentSfitzungen vom 1 . — DaS Oberhaus war

nur kurz versammelt . Der Lord Kanzler zeigte , daß er
durch die Verbesserungen in seinem Gerichtshof 8390 Pf .
St . an seinem Gehalt verliere , und vertheidlgtesichgegenLord Ellcnborough , der ihm Eigennutz vorwarf . — Im
Unterhause machte , wie wir meldeten , Lord Ruffel den
Antrag aufParlamentsrcform . Hr . Sebright unterstützte
ihn . Nach der Rede des Hrn . Jnglis dagegen , sprach
Hr Smith dafür , weil er diese Maaßregel jetzt für zeit¬
gemäß halte . Hr . Twiß meinte , das Verlangen darnach
sei nur die Folge von Aufreizungen . Der Kanzler der
Schatzkammer widerlegte dies. Jedenfalls sei es aber
Pflicht der Regierung , Revolutionen zuvorzukvmmen .
Lord Gowcr widcrsetzke sich gleichfalls dem Vorschlag ,weil die schlimme Lage Großbritanmens nicht von seiner
mangelhaften Repräsentation herfommo .



London , den 3 . März . Der Herzog von Angoule «
>ne soll mit dem General Bourmont nach Spanien abge -reist sein. — Die Versammlungen der Refvrmgegnerdauern fort ; doch werden sie auö Furcht vor dem Volkes nicht wagen , sich der ersten Lesung der Bill zu wider¬
setzen. ( Chronicle .)

Mehrere Eigenthümer von Wahlslccken haben ihren
Deputirten aufgegeben , für di« Reform zu stimmen .

( Courier .)Der Enthusiasmus für die Parlamentsreform nimmt
zu . Die Bürger von London wollen in Euildhall eine
Versammlung halten , um die Minister durch alle gesetz¬lichen Mittel bei dieser Maaßregel zu unterstützen.

Parlamentssitzung vom 2 . — Es wurden mehrereReden für und wider die Parlamentsreform gehalten . Hr .O 'Connell trug auf die Freilassung des wegen seiner Der ,
letzung der Parlamentsrechte nach Newgate gesandtenAlex . Jakob an , und das Haus trat ihm bei.

Italien .
Florenz , den 22 . Febr . Der Karneval war auchbei uns , wie cs scheint, bestimmt gewesen , Unruhen zuerregen ; allein die Polizei vereitelte diese Plane . Un -

läugbar herrscht auch hier eine gewisse Spannung der Ge «
müther , welche durch die Errichiung der mit Mißtrauenbehandelten Bürgergarde nicht gehoben wurde . — InMassa und Carrara besteht fortwährend die Autorität des
Herzogs von Modena . Die Aufhebung des Einfuhrzollsauf Korn ; und Wein hat der Negierung dort viele Freun¬de erworben .

Piacenza , den 26 - Febr . Ein Jnsurgentenhaufenaus Parma näherte sich unserer Festung , um die Ein¬
wohner zum Abfall zu verleiten . Eine ihnen entgegen «
gesandte Abtheilung k. k . Truppen zerstreute sie aber am25 . d . nach einem kurzen Gefechte , nahm mehrere vonihnen gefangen , und erbeutete viele Waffen nebst 4
dreifarbigen Fahnen ; sie verlor dabei nur einen Dra¬
goner .

Forli , den 2 l . Febr . Hier ist Alles Soldat ; un«
sere Nationalgarde theilt sich in die bewegliche und seß¬
hafte . Mehrere Abtheilungen haben sich gegen Nom ge¬wandt . Bei dem verhafteten Kardinal Benvenuli hatman einen Brief des Kardinals Lernetti gefunden , wor¬in der erstere aufgcfordert wird , in Ermanglung andrer
Mittel , durch die Vereinigung aller Freunde der Reli¬
gion und des Throns eine Gegenrevolution zu bewirken .
In einer Proklamation hat die Regierung von Fvrli diesden Einwohnern angezeigt , und sie ermahnt , den Einflü¬
sterungen Uebelgesinnter nicht zu glauben .

Die allg . Ztg . berichtet von der italienischen Gränze ,den 3 . März : Die Insurgenten stehen 1000 Mann starkbei Otricoli . Unweit Civita Castellana bei der Tiber¬
brücke haben schon 2 Gefechte stattgefunden . Im ersten
besetzten die Insurgenten die Brücke ; im zweiten wurden
sie wieder verdrängt . Ein Theil der Staatsgefangenenin Civita Castellana ist in Freiheit gesetzt worden . Der
Papst schien sich zur Abreise zu rüsten ; in Civita Vecchia
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traf man wenigstens alle Vorbereitungen zur Einschif¬
fung . Die angeordnete Bewaffnung der Trasteveriner
hält man in Rom für eine sehr bedenkliche Maaßregel .Der östreich . Beobachter meldet : Den neuesten Nach¬
richten aus Rom vom 23 . Febr . zufolge war daselbst die
Ruhe , seit den Vorfällen am 12 . , nicht weiter gestörtworden . — In den Provinzen machte derAufruhr täglichneue Fortschritte . Perugia und Spvleto sind revvlutionirt .Dem Kardinal ' Erzbischofvon Bologna , Oppizzoni , der,den Befehlen des heil. Vaters gemäß , nach Bologna zurück«
kehren wollte , hat die revolutionäre Regierung dies ver¬
boten . Bei diesem Zustande der Anarchie mehren sichdie Räuberbanden auf den Heerstraßen . — Unter den re«
voltirten Städten herrscht die größte Uneinigkeit ; so z . D .
hat sich Reggio ganz unabhängig von Modena erklärt .Die Einen wollen die Einführung kleiner selbstständiger
Republiken , die Andern eine FöderativrepubM , wieder
Andere die Bildung einer großen Monarchie ; nur rn dem
wilden Streben nach Umsturz des Bestehenden und in ge¬
genseitiger Feindschaft unter einander sind sie alle einig .

Belgien .
Brüssel , den 4. März . Sitzung des Kongresses vom 3.

MehrereMitgliedermachten den Vorschlag , zu fragen , ob die
provisorische Regierung für Belgiens Vertretung bei den
RheinschifffahrtSverhandlungen in Mainz gesorgt habe .
Die Versammlung beschloß, daß man morgen die Mini¬
ster darüber befragen könne. Das Wahlgesetz ward mit
100 Stimmen gegen 32 angenommen .

Hr . Darthelemy sucht im Courrier den Lord Palmer¬
sion zu belehren , daß die Bestimmung der Gränzen und
der Schuldentheilung zwischen Belgien und Holland von
Seite der Londoner Konferenz ungerecht sei .

Hr . Gcndebien hat seine Entlassung als Iustizmini «
sier und als Präsident des obersten Gerichtshofs einge.
reicht. Die Angriffe der Journale dürften diesen Ent¬
schluß veranlaßt haben .

Hr . Rogier ist abgereist , um die Unruhen im KorpSdes Generals Mellinet beizulegen .
Nach Berichten aus Antwerpen gewinnt der Handel

dort neues Leben .
Niederlande .

Haag , den 2. März . Nach Depeschen des Gene¬
rals Dibbets vom 24 . Febr . war Maestricht damals noch
nicht deblokirt . Der General hatte sich in einem Brief «
vom 24 . bei dem General Daine beschwert , daß belgische
Truppen noch immer sich der Festung näherten , und di»
Zufuhr von Lebensmitteln gehindert werde, und peremto -
risch den Vollzug des Protokolls vom 9 . Jan . verlangt .— General Chaffo hat berichtet , daß in Antwerpen die
VertheidigungSanstalten eingestellt seien .

Rußland .
Petersburg , den 23 . Febr . Der Gcneraladjutant

von Benkendorf ist zum Mitglied des Reichsraths er¬
nannt worden .

In dem Berichte des Feldmarschalls Diebilsch vom
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13 - Febr. über die Armeebegebenheiten sagt dieser : Auf die .
Nachricht , daß die Truppen der Empörer sich -theils bei
Ostrolenka , Pultusk und Rozan , theils bei Minsk , Ka-
lufzyn und Wladislawvw sammelten , beschloß ich , bei
Wyzkow über den Bug gehend , den Generalmajor Man-
derstierna m Lomza zurückzulaffen , und mit allen übri¬
gen Streltkräfien den Feind zu hindern, seinen rechten
Flügel nach Warschau zurückzuziehen . Daö emtretende
Lhauwelter ndthigte unS , die Passage zu beschleunigen;
diese geschah durch das 6 . JnfanleriekvrpS bei Brock und
durch oaS 1 . bei Nur mit großer Behutsamkeit. Nach
dem 1 . Korps ging die Reserve unter dem Cesarewitschund der Troß der Armee üver den Fluß. Dem Fürsten
Sckakofskvi ertheilte ich den Befehl , indessen mit einem
Korps von 22 Bataillonen Infanterie , 4 Eskadronen
Husaren , 2 Kosakenregimentern und 60 Kanonen das
rechte Ufer zu decken . Oberst Schindler blieb zugleichmit eurem Kosakcnregimcrit daselbst , um als Streifkorps
zu dienen , und Bewaffnungen zu verhüten. Am Abend
des 12 . erreichte die Avantgarde des Generals Pahlen
Wengrow ; das 1 . Korps blieb in Paszejewo , das 6. bei
Loncza . Die Avantgarden fanden die Brücken über die
Liwica bei Liw und Sarawies zerstört ; allein die Jägcr -
brigade erzwang trotz des Widerstands der Empörer den
Uebergang , bei dem sie 5Verrvundete , der Feind 6 Tobte
hatte. Die Avantgarde des 6. Korps hat jetzt Befehl
gegen Dobre , die des 1 . gegen Kaluszyn vorzurücken ;das Hauptquartier ist in Wengrow . Di « Reserve mar-
schirt nach Sokolow , und schickt ihre Avantgarde nachSiedler. So glaube ich , den Feind zum Abzug ausSiedler zu veranlassen. Der Einmarsch des 5 . Reserve-
kavalleriekorps hat in den Wojewodschaften Siedler und
Lublin solchen Schrecken verbreitet , daß die Empörer
beim Erscheinen eures KosakendetaschementdeS Obersten
Anrep sogleich Siedler verließen . Sie rückten zwar nach¬
her mit 2 Infanterie - und 2 Kavallerieregimentern wie¬
der dort ein , und Oberst Anrep zog sich nach Zbuczyn.Als ste jedoch dahin eine Rekognvszirung machten , warf
Oberst Anrep sie zurück; sie verloren dabei 4 Mann an
Tobten und 8 Gefangene , ohne daß von uns ein Mann
fiel. Oberst Anrep steht jetzt noch bei Siedlce, um , wenn
die Feinde sich zurückziehen , ihre Nachhut anzugreifen .
Zugleich hat er sich mit General Geismar in Verbindung
gesetzt , um ihnen den Rückzug abzuschneiden . General
Kreuz war am 8. nur einen Marsch von Lublin , wo garkeine Besatzung sein soll ; von da wird er nach Pulawy -
ziehen , und einige Kosaken auf das linke Weichselufcr
gehen lassen , um die Bewaffnungen dort zu zerstreuen .
Unsere Ankunft kam übrigens den Rebellen so unerwar¬
tet , daß wir überall Vorräthe von Lebensmitteln antra¬
fen ; jeder Schritt der Empörer zeigt von Unentschlossen¬heit , und sie retiriren stets beim Anblick unserer Trup¬
pen , die vor Begierde bronnen , sich mit ihnen znmessen.Vom 12. bis 16 . Febr.. erkrankten an der Cholerain Moskau 6 Personen ; eine genaß, , und 4 starben . Am
17 . waren 17 Kranke übrig. — Im Gouvernement Ca-
ßm ist. diese Seuche ganz, verschwunden«

Polen .
Warschau , den 28. Februar. In einer gemein¬

schaftlichen Sitzung des Reichstags machte die National«
rcgierung die Anzeige , daß General Radziwill den Ober¬
befehl niedergelegt , und sie denselben dem General
Skrzynecki übertragen habe . Einstimmig ward dies ge¬
billigt , und ein dicsfallsiger Reichslagsbeschluß erlassen.Die Sitzung ward dann m eine geheime verwandelt , um
zu berathen , ob der Reichstag nach einem andern Ort ,und wohin er sich zurückziehen müsse .

Nach den Warschauer Blättern hatte am 24. und 25 .
d . bei Bialvlenka eine blutige Schlacht statt . Die War¬
schauer Zeitung äußert darüber : Gestern fand den ganzenTag bei Bialolenka ein Gefecht miteinem feindlichenKorpS
von einigen tausend M . statt ; noch kennt man den Ausgang
nicht . — Die Staalsztg . sagt : Am 24. begann mit Tages¬
anbruchein fürchterliches Gefecht bei Bialolenka; ein fri¬
sches ruff. Korps ward dort gesprengt, und verlor 5 Kano¬
nen. Bei Grochow wollte Feldmarschall Diebilsch , der
die Korps der Generale Pahlen , Rosen , Geismar und
Schakosskvi vereint hatte , sich eine » Weg nach Warschau
bahnen. Er drängte die Unfern mit großer Uebermacht,und als auf unscrm rechten Flügel ein Wagen mit Gra¬
naten in die Lust sprang , und uns großen Schaden zu-
sügte , so zog unser linker Flügel und das Zentrum sich
nach Grochow hin. General Chlopickiward dabei durcheine Kanonenkugel verwundet, und General Zymirski fiel.
Auch der Verlust des Feindes ist nicht unbedeutend: Vier
seiner Generale blieben ; zwei Jnfanterieregimenter und
ein Kürassterregiment wurden gesprengt , und eine Batte¬
rie genommen . Sieben Angriffe fanden auf unser vom
General Krukvwiecki befehligtes Heer statt . — Die pol¬
nische Zeitung vom 26- berichtet : Kaum hörte das Schie¬
ßen bei Bialolenka auf , als eS bei Kawenczy» und Gro¬
chow wieder begann. Die Russen wirkten am meisten
durch ihre Kanonen , von denen sie 150auf dem Schlacht¬
feld hatten. Unser Verlust beträgt an Todten und Ver¬
wundeten 2 — 3000 Mann. Unsere Armee steht größ-
tentheilS unthätig bei Praga , um dies zu vertheidigen.— Der Warschauer Kourier vom 25 . meldet : Gestern
fand am frühen Morgen ein Gefecht bei Zegrz jenseits
des Lug statt . Um Mittag erschien ein staiker Haufen
des Feindes bei Nieporent diesseits des Bug ., Der
Kampf dauerte bis Abends 7 Uhr. Oberst Jankowski
befehligte einige Abtheilungen Kavallerie , General Ma-
lachowÄki 2 Regimenter Infanterie; später kamen noch
mehrere Truppen hinzu. Um 5/2 Uhr brachte man Ver¬
wundete hieher ., — Vom 26. berichteter : Gestern kämpf¬
ten die Polen mit allen Kräften ; diese Schlacht wird
ihr Schicksal bestimmen. Morgens begann das Feuer
zwischen Tarchomin und Bialolenka; General Uminski
führte die Kavallerie . Hier war der Sieg unser ; mit
Verlust an Mannschaft und Geschütz zog sich der Feind
um l 1 Uhr zurück. Um 10 Uhr hatte ein neuer mör¬
derischer Kampf auf der rechten Seite, von der Zomb-
kower Straße bis zur Weichsel statt . Die Russen worein
durch Mannschaft und Geschütz bedeutend verstärkt wru>
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den ; dir Generale Chlopicki , Krukowiecki , Szembeck ,
Skrzyneckl befehligten unsere Brigaden . Die Sensen «
männer thaten sich sehr hervor . Chlopicki , dem zweimaldas Pferd unter dem Leib getödtet wurde , kam verwun¬det hier an . — Der Warschauer Zeitung zufolge gingder 26 - ziemlich ruhig vorüber . In Praga war nur die
unumgänglich nöihige Zahl Truppen geblieben , weil der
Generalissimus einen Theil der bewaffneten Macht aufdas linke Weichselufer beordert hatte . Den ganzen Lagbrannten die Häuser von Praga , um vor den Wällen Vas
Terrain frei zu machen . General Chlopickr wird bald
wieder zur Armee abgehen können . Der 27 . ging gleich¬falls ruhig dahin . Die Kosaken streiften zwar bis
Praga ; allein sie wurden ohne Mühe zurückgetrieben .D <e amtlichen Berichte über die Schlachten vom 24 . und25 . fehlen noch . Der Angriff bei Bialvlenka scheint nureine falsche Demonstration gewesen zu sein , um indessenmit der Hauptmacht bei Grochow zu agiren . Auffallendist es , daß , während unsere Truppen so tapfer kämpften ,das ganz unglaubliche Gerücht vom Einmarsch der Russenin Praga hier Alles in Schrecken setzte.

Ein amtlicher Bericht des Generals Dwernicki sagt ,da er das Korps des Generals Kreuz ganz zerstreut unddadurch die Wojewodschaften Krakau und Sandomir völ¬
lig befreit habe , so habe er den Präsidenten der Woje¬
wodschaft Sandomir beauftragt , die Einwohner zurVerbringung von Lebensmitteln nach Warschau zu er¬muntern .

In einer Proklamation hat die Nationalregierung den
Einwohnern von Praga angezeigt , daß ihre jenseits der
Schanzen liegende Wohnungen in Brand gesteckt werden
müßten , und ihnen in Gemäsheit des ReichStagsbe -
schlusses vom 7. Febr . Entschädigung dafür zugesagt . —
Durch eine Verordnung vom 26 . d . M . ist ganz Polenin Kriegszustand erklärt worden .

General Krukowiecki , dem nach der Anciennetät der
Oberbefehl gebührt hätte , hat die Wahl des Generals
Skrzynecki zum Generalissimus eifrig unterstützt .

O e st r e i ch .
Wien , den 2 . März . Bei der Ilten Ziehung der

Rothschildfchen lOOst . Loose wurden gestern folgende 40Serien gezogen : 26 . 83 . 105 . 149 . 154 . 162 . 165 .180 . 238 . 242 . 245 . 3,3 . 315 . 327 . 328 . 352 . 360 .366 . 374 . 393 . 417 . 497 . 548 . 551 . 552 . 559 . 567 .571 . 587 . 620 . 629 . 634 . 648 . 651 . 652 . 667 . 686 .688 . 747 . 796 .
Nach Berichten aus Agram war in der Moldau dieCholera ganz verschwunden . In Bessarabien griff sie

dagegen nach den Rapporten der Bukowiner Gesund -
heitsbchörden immer mehr um sich : Kischeneff, Orhel ,das Militärspikal von Bretczani , Belz und Chotjim wur ,den von ihr heimgesucht .

Hannover .
Hannover , den 25 . Febr . Vorgestern traf aber¬

mals eine Deputation ans Gbttingen hier ein . — In
Kurzem tritt die neue Militärorganisativn ins Lebe » .Kavallerie und Infanterie wird in Brigaden getheiltwer¬den , und die Regimentschefstcllen Wegfällen .

Königreich Sachsen .
Dresden - den 1 . März . Heute wurde den Stän -

den ein kön . Dekret mitgetheilt , wodurch ihnen ange¬kündigt wird , daß der König und der Mikregent gemäßder früher ausgesprochenen Wünsche der Stände die Ver¬
fassung zeitgemäß unter deren Mitwirkung umzuändern be¬
absichtigten . — Der Entwurf der Verfassung ist jetzt im
Druck erschienen. Nach der Sachsenzeitung ist er der
badischen nachgebildet .

Einige Ruhestörer versuchten gestern aufs Neue , nach¬
dem sie in der Schloßgaste die Laternen ausgeldscht hat¬ten , Unordnungen zu veranlassen . Allein sie wurden so ,
gleich zerstreut , und einige ergriffen .

Türkei .
Berichten aus Venedig vom 23 . Febr . zufolge habendie Rüstungen der Pforte die Unterwerfung des Paschavon Skutari zum Zweck . Der Großvezier ist mit 20,000M . von Janina her in sein Gebiet eingerückt , und soll

nur noch 17 Stunden von Skutari entfernt sein. Von
der einen Seite hört man , Mustapha Pascha werde sichdort mit 12,000 Mann , unterstützt von einem schwin¬
gen Terrain , zu vertheidigen suchen; Andere behaupten ,er werde zur See entfliehen , bevor die türkische Flotte er¬
scheine . Seit 30 Jahren ist dies der dritte Versuch der
Pforte , Albanien zu unterwerfen . Die Reihe dürftedann an Bosnien kommen .

Staatspapiere .
Paris , den Z. März . Zprozent . 55 , 05 ; 5proz .88 , 95 .
Frankfurt , den 5 . März . Großherzogl . badische50fl . Lott . Loose von S . Haber « en . und Goll u . Söhne1820 74/2 st-

- »,» >> - - --

Die so eben eintreffende preuß . Staatszeitnng be¬
richtet von der polnischen Gränze unterm 2. März :Die rnss. Armee ist nach Plock und Gora abmarschirt ;nur ein Observationskorps blieb vor Warschau . Doch
hielt man die Trümmer der polnischen Armee nicht mehr
für fähig , eine Schlacht anzunehmen . Die Exaltirtenin Warschau scheinen das Aeusserste abwarten zu wollen .

— > > ' .

Berichtigung .
In der gestr . Ztg . , S . 3 , Sp . 2, Z . 11 v . v. , mußes , statt 1824 , heißen : 1814 .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .
8 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . g '/ . 27 Z. 9,7 4,0 G . 73 G . Windstille
M . 1/2 27 Z . 9,4 S. 8,0 G . 59 G . W .
N . 8 273 . 8,8 L. 7,0 G . 64 G . W .

Trüb — wenig heiter — trüb .

Psychrometrische Differenzen : 1 .5Gr . - 4 .6Gr . - 2.5Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 10 . März : Die Onkelei , oder : Das

französische Lustspiel, Lustspiel in lAkt , von Müll -
ner . Hierauf : Der Kalif von Bagdad , Oper in
1 Akt , nach dem Französischen ; Musik von Boiel -
dieu .

Sonntag , den 13 . März : Maximilians Brautzug ,
Dramatische Bilder in 5 Abtheilungen , von Dein -
hardstein .

TodessAnzekgen .
Heute Mittag 1 Uhr endete ein sanfter Toll die tä¬

gigen auf die entsetzlichste Art hcrbeigeführten Leiden un-
fers unvergeßlichen Gatten und Vaters A . D . Levin -
ger , im 55stcu Jahre seines thätigen Lebens.Mit zerrissenem Herzen geben wir unfern und des
Verblichenen Freunden hiervon Nachricht , unter der Bit¬
te , uns auch ferner ihr Wohlwollen nicht zu entziehen.

Karlsruhe , den 7. März 1831 .
Die tiefgebeugte Wittwe :

E . Levinger .
D . A. Levinger ,

für sich und im Namen seiner
4 Geschwister .

Am 4 . März , Abends 8 Uhr , verschied mein lieber
Gatte , Karl Kilian , Pfarrer dahier , in einem Alter
von 30 Jahren und 4 Monaten .

Als Wittwe und Mutter von 4 kleinen Kindern tief¬
gebeugt , preiße ich dennoch Gott , der ihn erlöset hat von
dem schweren Leiden , das er seit Jahren mit hohemchristlichem Muthe ertragen . Mit dieser Anzeige an un¬
sere Freunde empfehle ich mich und die Meinigen ihrerLiebe und stillen Theilnahme .

Wcisweil , den 5 . Marz 1831 .
Dabette , geb . Köster .

K v n z c r t - A. n z e i g e .
Freitag , den 11 . März , wird zum Vortheil desHrn . Schuncke , ersten Waldbornisten der Großherzvgl .Hofkapelle , eine große musikalisch-deklamatorische Abend¬

unterhaltung im Großherzvgl . Hoftheater allhier statt
finden ; ausser den sämmtlichen Mitgliedern der Groß -
herzogl . Hofkapelle werden die Damen Haizinger u .
Fischer , so wie die Herren Haizinger und Louis
Schuncke auö Stuttgart dieses Konzert mit ihren aus¬
gezeichneten Talenten gefälligst unterstützen , worüber der
Konzertzeltcl das Nähere mittheilen wird .

Der Kvnzertgeber ladet alle Freunde der Tonkunst
ergebenst dazu ein .

Karlsruhe , den 7 . März 1831 .

Karlsruhe . fMuseum . 1 Die auf nächste» Frei¬
tag , dcnll . d , M , angekündigte letzte Abendunterhaltungim Museum wird bis Samstag , den 12 . d . M « , statt
haben .

Der Anfang ist um 6 Uhr , das Ende um 10 Uhr .
Karlsruhe , den 8 . März 1831 .

Die Museumskommission.

Literarische Anzeige .
Im Verlage der Ernst ' schen Buchhandlung in Qued¬

linburg ist erschienen , und in der D . R . Marx ' sche»
Buchhandlung in Karlsruhe zu haben :

Der Hausfreund
oder Sammlung

112 der besten Mittel und Vorschriften für
Haus - und Landwirthschaft und Geftmdheits -

kunde ,
zur Beförderung des Wohlstandes und des Wohlbefin¬
dens . Ein nützliches Buch für Jedermann , herausgege -

ben von G > W . Schuponde -
8. br . 45 kr.

In August Oßwald ' s Universitatshandlung ist ft -
eben angekommen , und als Confirmativnsgeschenk zu em¬
pfehlen :

Theophron und sein Sohn .
Ein moralischer Wegweiser für Jünglinge ,

welche
in das bürgerliche Leben treten und sich zu guten , nütz¬

lichen Menschen ausbildcn wollen .
Im Verlag der Ernst ' schen Buchhandlung in Quedlinburg .

8 . geh . Preis 9 Ggr . ooer its ^ Sgr .

Inhalt : Ermahnungen eines zärtlichen Vatersanftinen
Sohn , die Tugendkunst , oder nützliche Belehrungen für
Jünglinge — Handle » ach Recht und Pflicht — Bewahre
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rm gutes Gewissen — Das Streben nach nützliche» Keimt ,
» issen und größern Vollkommenheiten .

Mannheim . fPferde zu verkaufen . ) Erstehen
hier 2 braune fehlerfreie Mecklenburger Wagenpferde , 17 Faust
hoch , im besten Alter , mit bloßen und weißen Fesseln , engli -
sirt , gut eingcführt und ganz ferm , zu verkaufen . Wer hierauf
reflektier , erfährt das Nähere im Komtvir der Karlsr . Zeitung .

Karlsruhe , sG a r tenp fo st e n fe l l . sj 12 Stück stei¬
nerne Gartenpfosten sind billigen Preises zu haben . Das Zeit .
Komtoir sagt wo .

Karlsruhe - sBleichanzeige . ) Auf die sehr beliebte
Bleiche zu Zell im Wiesenthal nehme ich auch dieses Jahr
wieder Leinwand , Garn ic . zur Besorgung an .

Angust Hoffman » ,
Schloßstraße Nr . iL .

Grünwinkel . fAn zeige . ) Die diesige Großherzogl .
privilegine Bleizuckerfabrik macht hiermit bekannt , daß ihre Bier¬
brauerei unfern hiesigem Ort wieder in Gang gesetzt ist , und
empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch .

Karlsruhe . fL e h r l in g s - G esu ch . ) In eine hiesige
Konditorei und Spezercchandlung wird ern junger Mensch ge¬
sucht . Wo , erfährt man im Zeit . Komtoir .

Karlsruhe , f Leh rli n gs g e s u ch . ) In eine Spezerei -
und Landcsprodukienhandlung einer kleinen Stadt wird ein jun¬
ger Mensch von guten Eltern , unter annehmbaren Bedingun¬
gen , in die Lehre gesucht . Das Aeüungs -Komtoir sagt wo .

Mosbach . sVorladung und F ahndun g . sj Der
Soldat Johann Georg Dil ring er von Triez , vom Großh .
Infanterieregiment von Siockhorn Nr . 4 , hat sich auf uner¬
laubte Weise aus Urlaub entfernt . Derselbe wird daher aufge -
fvrdert , sich

binnen 6 Wochen ,
von heute an , bei dem Großh . Regimentskommando in Mann¬
heim zu stellen , und über seine Entfernung zu verantworten ,
widrigens die gesetzliche Strafe gegen ihn würde ausgesprochen
werde » .

Zugleich werden sämmtliche Behörden , unter Beifügung des
Personsbeschrlkbes , eisucht , auf ihn zu fahnden ; und ihn im
Vetretungsfall ei » zuliefern .

Mosbach , den 2 . März i 85 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .

Personalbeschreibung .

Derselbe ist 21 Jahre alt , 5 ' 5 " 2 ' " groß , schlanker Sta¬
tur , har gesunde Gesichtsfarbe , blaue Augen , blonde Haare , und
eine spitzige Nase .

a Pf . Schwartemagen , nebst mehreren Würsten ,
entwendet .

Dieß wird zum Bchufe der Fahndung andurch öffentlich be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 4 - März i 85 i .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vckt . Gulde .

Bruchsal . fB eka n n t ma ch ung . j Durch hohes Kreis -
dircktorialerkenntniß vom 7 . d . M . Nr . 15,345 ist die diesseitige
Entscheidung vom 5 . November 1829 Nr . 21,852 , wodurch der
Anwünschung des Joh . Heinrich Peter Sartori von Mannheim
durch den pcnsionirten Amlsrcvisor Heinrich Adam Joseph W c n g -
le > zu Bruchsal Statt gegeben wird , bestätigt ; was den beste,
hendeu gesetzliche» Vorschriften zu Folge andurch zur öffentlichen
Kenntnis ! gebracht wird .

Bruchsal , den 17 . Sept . 18Z0 .
Großherzogliches Oberamt .

G e m e h l .
vflt . K 0 bner .

Plankstal t . sBauakkordversteigerung .) Sams¬
tag , den 12 , Marz l . I . , Nachmittags 5 Uhr , wird inPlank -
stadr die hohen Orts genehmigte Erweiterung bcs Rathhau¬
ses daselbst öffentlich versteigert, , wozu hiezu lusttragende Bau¬
übernehmer mit dem Bemerken eingeladen werden , daß auswär¬
tige Steigerer sich über Befähigung und Kautionsleisiung aus -
zuwcisen haben , daß Plan und Ueberschlag auf dafigem Nach¬
halls zur Einsicht offen liegen , und die Ueberschlagssumme
i 55 Z ff . L kr . betrage .

Plankßadt , den 4 - März i8Z >.
Der Ortsvorstand .
Treiber , Vogt .

velt . Köfel .

Gernsbach , fBauakko rdvc rsteig er un g . ) Durch
Beschluß des Großhcrzogl . hochpreißlichcn Ministeriums des In¬
nern kachol , Kirchcnsektion vom rg . Fcbr . d . I . , Nr . 707 , ist
der Bau zur Vergrößerung der katholischen Kirche in Gernsbach
zur Ausführung genehmigt worden . Die cinsch ' agcndcn Arbci -
teil werden an die betreffenden Handwcrtslcutc

Donnerstag , den 17 . März d . I . ,
Vormittags g Uhr , auf der Kanzlei des Großherzogi . Bezirks ,
amls dahier im Abstreich öffentlich einzeln versteigert weiden .
Der Bauplan und der Kostenüberschlag , so wie die Verstcige -

rungsbedmgen können vorläufig km dem Professor M 0 0 s b r u g-

ger in Rastatt eingeschen werden .
Gernsbach , den 5 . März 18Z1 .

Großherzogliches Bezirksamt . ,
v . Dü rrhe i mb .

tckt . Sturm .

Ettlingen , sDiebstahl . ) In der lctztvcrfloffencn
Nackt wurde in der Behausung der Wittwe des Stadtvcrrcckners
Seih dahier ein gestrickter Geldbeutel von grüner Baumwolle ,
im Werth von 6 kr . , in welchem sich 4 Kroncnthaler und48 kr.
kleinere Münze befunden haben , entwendet : , was zur Fahndung
hiermit zur Kcnntniß gebracht wird .

Ettlingen , den 4 . März , 63 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
vckr . Doersfer .

Karlsruhe . sDiekst
'
ahl . s! In Lear Äkrcht vom 26 .

auf den 27 . v . M . wurden dem Adlerwitth Heil zu Liedolsheim
6 '

zinnene Teller , auf welchen der Name Adam Me tll .zzc r
am Rande kreisförmig eingravirt ist ;

er bis , 3 Stück geräuchertes Schrveineffetsch, ;.
4, bis 5 Pf . Schmcincschmalz und

Sffenb urg . sHausver ffeigeru ng . ss Samstag dem
>2 . d . M . läßt der Unterzeichnete seine Behausung öffentlich -
- ersteigern . Dieselbe besteht r in einem erst vor 6 Jahren erbaut¬
en einstöckigen Wohnhaus nebst vollkommen , eingerichteter Haf -
icrwerkstätte , und allen Handwerkszubchördc » , in einem Hof
rnd Garten , in der Kinzigvorstadt gelegen , worauf er vorzüg -

ich lusttragende Hafner aufmerksam machen will . .
LMnburg , den 2 . Wrz i 85 i .

Karlsruhe . sVserst e ig e r u n g . ) Montag den 21 .. Merz
b . I . werden im dritten Stock des Großherzvgl . Bildergallerie .

gebaudes dahier , aus dem Nachlaß des verstorbenen Gallcric -
direktvrs Karl K uwtz ) mehrere Zeichen - und Skizzenbucber ,
Handzeichnungen und einige Abdrücke des bekannten Aquatinta -
blattcs , die pissende Kuh nach P . Potter vorstellend , von demsel¬
ben , srrner Kupferstiche und radirte Blätter von . Bcisieu , From «-
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. mel , Haldcnwang , W . Kobell , C . Reinhart u . a . m . so wie

auch einige architektonische Werke der Erbtheilung wegen öffent -UL versichert , wozu die Kunstliebhaber hiermit eingeladenwerden .
Karlsruhe , den 4 - Merz i 83 i .

Im Namen der Erben ,C . Äuntz , Rechtspraktikant .
Gernsbach , fI i eg clh ütte - V ersteigern n g. > iDie

zur Gantmasse des Lorenz Fritz , Ziegler in Forbach gehörigeneu erbaute Ziegelhütte , mit 2 Dachzimmern und einem
angebauten Magazin für die Materialien versehen , längsdem Murgfluffe auf 2 Viertel Hofraithe gelegen ,welche bei der auf den 2g . Jänner d. I . anbcraumt gewesenenSteigerung nicht angebracht werden konnte , wird nun nochmalsals letzten Versuches , auf

Freitag drn 18 . Marz d . I .
Nachmittags 2 Uhr im Gasthause zum Löwe » in Fvrback , un¬ter sehr vorthcilhafrcn Zahlungsbedingungen , öffentlicher Steige¬rung ausgefolgt werden .

Gernsbach , den 28 . Februar i 63 i .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

A . A .
Lemmerich .

Sinsheim . ( Fruchtversteigerungch Künftigen
Donnerstag , den 17 , März d . I . , Vormittags 11 Uhr, , rvirhman dahier ungefähr

43 Malter Spelz und
56 - Haber ,

neuen Maaßes , öffentlich versteigert , Md bei annehmbaren Ge¬boren sogleich losgeschlagen .
Sinsheim , den 5 . März i 63 i .

Großherzogliche Domainenvcrwaltung .
Glaser .

Baben . siF r u ch t v erstciger u n g . ŝ Montag , den
, 1. März d . I - , Morgens io Uhr , weroen auf dem Domai «
nenverrvaltungsspeicher dahier

reo Malter Spe 'z und
5 o - Gerste ,

neuen Maßes , parthicnweise öffentlich versteigert , wozu mandre Liebhaber andurch einladct .
Baden , den 4 . März i 83 i .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
H u g e n e s,t >

Stein . sF r u ch t v e rst e ig erun g .j Auf dem hiesigenherrschaftlichen Speicher werden Dienstag , den 22 . März ,Morgens 10 Uhr ,
roo Malter Dinkel r

und l iSZor Gewächs ,80 Malter Haber , )
gegen baarc Zahlung bei der Abfassung öffentlich versteigert .Stein , den 6 . März i 83 i .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Pforzheim . sB ren nho lzv e rst e ig e r u n g.f Sams¬

tag . den ir . d , M - , werden aus den herrschvftlichen Waldun¬
gen , Reviers Singen , versteigert :

ir Klafter buchen Scheiterholz ,
244 S/ 4 - forlcn -
1471/2 - aspe » -

1826 Stück buchene Wellen ,
100 - eichene -

5 roo - forlene -
2660 - aspene -

Die Zusammenkunft ist früh g Uhr an der Darmspacher Kelter .Pforzheim , am 6. März i 33 i .
Großherzogliches Fvrstamt .

v . Gemmingen .

Rastatt . fBaurcparativnenversteigertlng .
'
HDie für das Etatsjahr i63i genehmigten Reparationen an de»Forstgebäuden des diesseitigen Verwaltungsbezirks , zu 1004 ff. 6 kr.und die wegen Erweiterung des Forsihauses in Baden vorzuneh -menden Baulichkeiten , zu 1676 fl. 4 kr . überschlagen , werdenin Gemeinschaft mit Großh . Bauinspektion Beden im Abstreichöffentlich versteigert werden :

Montag , den 14 . März b. I . , in dem Geschäftslokale der
Forstverwaltung für die Forstgcbäude dahier und zu Kup¬penheim ;

Dienstag , den 18 . Marz , in Baden im Gasthaus zum Sal¬inen für jene zu Baden , Windcck , Umweg , Herrenwics ,Hundsbach und Jagdhaus bei Oos ;
Mittwoch , den 16 . März , zu Gernsbach im Gasthaus zumBock für jene allda und auf dem Kaltenbronnen ;zu welchen Verhandlungen , die jedtsmal Morgens um ir > Uhrihren Anfang nehmen , tüchtige Meister hierdurch eingeladcn wer¬den . Der Plan zu dem Bau in Baden und die Ueberschlögekönnen von jetzt an dahier cingesehen werden .
Rastatt , den 28 . Febr . i 83 i .

Großherzogliche Forstverwalrung .
Sachs .

Karlsruhe . sAckcrversteigeru ng .j Samstag , den26 . d . , Nachmittags 2 Uhr , werden aus der Vcrlassenschafts -maffe der verstorbenen Bierbrauer Jakob Epppert ' schen Ehe¬leute
1/2 Morgen Acker im Augarten , neben Stallbedientc Äp -
penzrlirr und Sekretär Hauk ,unter annehmbaren Bedingungen auf dem diesseitigen Bureaunn den Meistbietenden verkauft werden .

Karlsruhe , den 4 . März 18Z1 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
irckt. Ser au er ,

Kommissär .
Wiesloch . sSchuIdenliquidation . j lieber denNachlaß des eLcbastion Lehr von Baierihal wird Gantprozeßerkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 28 . März d . I . ,Vormittags 8 Uhr , ans diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .Sämmtliche Gläubiger des genannten Falliten , welch « an
denselben resp . dessen Nachlaß eine Forderung zu machen geden¬ken , werden daher aufgefordert , dieselbe an besagtem Tag undStunde um so gewisser dahier geltend zu machen , als sie im
Unterlassungsfälle mit ihren Ansprüchen ausgeschlossen , und « 0»der vorhandenen Masse werden abgewiesen werden .Wiesloch , den 23. Febr . i83i .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . Vogel .

Vä >. Pa hl .
Ettlingen , f S ch u ld cn l i qu id ati 0 n . j Devledige Joseph Eich von Mörsch ist des Vorhabens , nach Nord¬amerika auszuwandern .
Zur Liquidation seiner Schulden ist Tagfahrt auf

den 18 . März d . I . ,früh 9 Uhr , auf dem Rathhausc in Mörsch anberaumt .
Ettlingen , den 26 . Febr . , 83 >.

,Großherzogliches Bezirksamt .
K eller .

Ettenheim - fS chuld enliquidation .sh Gegen dm
Handelsluden Faist Blum in Schmieheim , haben »vir heuteGant erkannt , und Schuldenliquidations - Lagfahrt auf

Freitag den 2g . April d . I .
früh präzis 9 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wo¬bei sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen unter Vorlage der
betreffrnden Urkunden bei Vermeidung des Ausschlusses von der
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vorhandenen Masse dahier anzumclben , und richtig zu stellen
haben -

An derselben Tagfahrt wird ein Borg - und Nachlaßvertrag
in Vorschlag gebräche werden .

Etlenhcim den 14 . Februar 16Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Henzler .
Ettlingen . sS ch u ld e n l i q u i d a t i 0 n -s Gegen den

Bürger und Leinewebee Nikolaus Henhöfer in Speßart , ist
Gant erkannt , und Tagsahrt zur Schuldcnliguidation u . Prio -
ritatsverhandlung

auf den 7 . April d - I .
früh 9 Uhr anberaumt , wo sammNiche Gläubiger auf der hiesi¬
gen Ämtskanzlei zu erscheinen und ihre Forderungen unter Stra¬
ße des Ausschlusses von der Masse zu liquidsten haben .

Ettlingen den 2 . Merz ittZi .
Großherzogl . Bezirksamt .

Keller .

Rastatt . fSchuldenliquidation . fi Dem ledigen
Joseph Diebold von Hügclshcim wurde die Erlaubniß erstellt ,
nach Nordamerika auszuwandern , und wer daher an denselben
eine Forderung zu machen hat , wird angewiesen , solche am

Mittwoch , den r6 . März ,
früh 8 Uhr , um so gewisser in diesseitiger Kanzlei anzumelben
und richtig zu stellen , als man später sonst nicht mehr dazu
verhelfen kann -

Rastatt , den 24 . Febr . i65i .
Großherzoglichcs Oberamt .

Müller .
vät . Piuma .

Tau b erb i schofsh ei m . sStraf - Erkenntniß . s
Der am 7 . Julp v . I . in Karlsruhe entwichene Soldat von der
Großherzogl . Bad . Leib - Grenadier - Garde Franz Amand von
Hochhansen wird , da er auf die am 23 - August v . I . erlassene
Ediktalladung nicht zurnckgekehrt ist , hiemir seines Ortsbürgcr -
reedles für verlustig ertlärt , und mit Vorbehalt seiner persön¬
lichen Bestrafung im Betretungssalle , in die geordnete Civrl -
strafe der Zahlung des gesetzlichen Thelles des Vermögens , wel¬
cher sich bei dessen künftigem Anfalle Herausstellen wird , vcr -
u « heilt .

Tauberbischofsheim den 5 . Febr . , 83r .
Großh . Bad . Bezirksamt .

Ba ch .

Triberg . fMilizpflichtiger . fi Der bei der dies¬
jährigen Aushebung zum Aktivdienste berufene Hieronimus
Gfäll von Furtwangen , wird aufgeforde « , sich innerhalb

6 Wochen
um so gewisser dahier zu stellen , als er sonst die , auf die Re¬
fraktion gcsezte Strafe zu gewärtigen hätte .

Triberg den 26 . Febr . r63i . ^
Großherzogl . Bezirksamt .

V l e i b i m h a u s .
Schwetzingen . sEdiktalladung . fi Der seit sechs

, Jahren abwesende Schmiedgeselle Peter Künzlcr von Neckarau
wird aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
über sein in ic >3 fl . 8 kr . bestehendes Vermögen zu verfügen ;

- widrigenfalls er für verschollen erklärt , und dasselbe seinen näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werden wird .

Schwezingen , den 24 . Febr . , 83, .
Großherzogliches Bezirksamt .

Vicr 0 rdt .
vclr . KueN .

0 ffenburg . fV ersch 0 l le nhe i t Se r k l ä r u n g .fi Jo¬
seph Anton Thalmann von Offcnburg , welcher auf d >c drcs -
ftitige Aufforderung voni 9 . Februar 16Z0 zum Empfang seines
Vermögens keine Nachricht von sich gegeben hat , wird anmit
für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen Anverwand¬
ten , gegen Kauiionslcistung , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Offenburg , den 26 . Febr . a83i .
Großherzoglichcs Oberamt .

0rff .

Bruchsal . fVerschollenheits - Erklärung . fs Da Jo¬
hann Scheu ring von Odenheim oder dessen etwaige Leibeserben
aus die diesseitige öffentliche Vorladung vom 3 . November 1829
Nro . 21,648 . zum Empfang des unter Pflsgschastlicher Verwaltung
gestandenen Vermögens sich bisher nicht gemeldet haben , so wird
derselbe nun für verschollen erklärt , und verordnet , daß gedachtes
Vermögen seinen nächsten Anverwandte » in fürsorglichen Besitz
gegen Sicherheitsleistung überlass » werden solle ,

Bruchsal , den 15 . Februar 1831 .
Großherzogliches Oberamt ,

Ge mehl .
vilk . Kohncr .

Uebcrlingen , sKraftlos erklärte Obligation , sDa auf die im Jahr 1805 von der Landschaftskasse UeberlingeuDem . Severin von Kettenacker ausgestellte , und späterhin aufdie nun verstorbene Amtsschaffnerin von Haubert , zu Ueberlin¬
geu übergegangene Obligation per 200 fl . welche verlohren gegan¬
gen ist , in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 26 . Oktober
v > I . innerhalb der anberaumten Frist Niemand einen Anspruch
geltend gemacht hat , so wird diese Obligation hiemit für kraftloserklärt .

Ucherlingen , am 17 . Febr . 1831 .
Großherzogl , Bezirksamt .

B L t t l i n .
B ü hl . jDlenstantra g .fi Bet diesseitiger Stelle ist ein

Aktuariar mit dem gewöhnlichen Gehalte von 3oo fl . offen , und
kann solches sogleich angettctcn werden .

Rechtspraktikanten und reziproke Scribentcn wellen sich un¬
ter Vorlage ihrer Zeugnisse an den unterzogenen AmlSvorstandwenden .

Bühl , den 26 - Febr . i83r .
Großherzoglrches Bezirksamt .

Häfclt n .

Weinve rsteigerung .
Donnerstag , den 24 . d . M . , Morgens 9 Uhr , wird Herr

Gotlschalk Mayer , Gutsbesitzer , in Mannheim wohnhaft , sei¬
ne nachbesLriebcne in seinem Hause zu Ellerstadt bet Dürkheim
an der Haardt liegende selbst gezogene rein gehaltene Weine , El¬
lerstadt « Gewächs , daselbst öffentlich freiwillig versteigern taffen ,nämlich :

4 Fuder 18,9 «
3 - 1822 «
6 - 18280 .
Z - 1827 «

58 - 1828 «
i3 - 1629 «

Die Proben können vor der Versteigerung an den Fässern ge¬nommen werden .
Friedelsheim , den 3 . März i83i .

Aus Auftrag .
Köster , Notär .

Verleger und Drucker ; P. Macklok.
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